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SM über die Neremlguag alter EKulbea
Verpflichtungen aus der Zeit der Wirtschaftsnot sollen nicht Neuaufbau einer Existenz erschweren

Berlin, 18. Aug . Das Gesetz über eine Bereinigung der alten

Schulden, das der Führer auf Vorschlag des Neichsministers der

Justiz Dr. Eiirtner erlassen hat , und das im Reichsgesetzblati
rertiindet wird , ist ei« weiteres Glied in der Kette der Maß¬

nahmen, die darauf gerichtet find, die Schulden in Ordnung zu

bringen, die aus der Zeit des wirtschaftlichen Niederganges mit

ihrer druckenden Last »«geregelt zurückgeblieben find.

Durch den gewaltigen Wirtschaftsaufschwung , den das deutsche
Volk seit der Machtübernahme erlebt , ist ein Millionenheer von
Volksgenossen , die in der überwundenen Wirtschaftsepoche aus
dem Erwerbsleben ausgestoßen waren , wieder zu Arbeit und
Brot gekommen . Unter ihnen sind viele , die keine rechte Freude
an der neuen Arbeit finden können, weil sie eine unverhält¬
nismäßig große La st alter Schulden niederdrückt. Es find
dies besonders die Volksgenossen, die früher eine Landwirtschaft,
einen Handwerksbetrieb , ein kaufmännisches oder anderes Ge¬
werbe, ein Eigenheim , eine Siedlerstelle oder sonstigen Haus¬
und Grundbesitz hatten , und die diese wirtschaftliche Grundlage
ihrer früheren Lebenshaltung seinerzeit unter dem Druck der
katastrophalen Wirtschaftsnot zur Befriedigung ihrer Gläubiger
haben hingeben müssen . In gleicher Lage sind diejenigen , die in
der Zeit , als die Anhänger der nationalsozialistischen Bewegung
noch verfolgt und wirtschaftlich boykottiert wurden , infolge ihres
Einsatzes für die Bewegung zur Aufgabe ihres Besitzes gezwun¬
gen worden sind . Viele dieser Schuldner sind , obwohl sie alles,
was sie hatten , zur Befriedigung ihrer Gläubiger hingegeben
haben, mit Schulden belastet geblieben , die Lei der erzwunge¬
nen Vermögensauflösung nicht getilgt werden konnten . Die al¬
ten Schulden dieser Art sind zwar von den Gläubigern in gro¬
ßem Umfange als wertlos abgeschriebcn worden und werden
nicht mehr geltend gemacht. Es gibt aber auch viele Gläubiger,
die mit allen Mitteln versuchten, die alten Forderungen von
den Schuldnern rücksichtslos beizutreiben . So kam es , daß Schuld¬
ner, die ohne ihr Verschulden schon einmal ihre Existenzgrund¬
lage verloren haben , durch alte Schulden gehindert werden , sich
eine neue Lebensstellung auszubauen oder zu einer angemesse¬
nen Lebenshaltung zu gelangen . Es widerspricht dem Gerechtig¬
keitsempfinden, daß der rücksichtslose Gläubiger Vorteile vor
den rücksichtsvollen Gläubigern erlangt.

Es war deshalb nicht nur im Interesse der notleidenden
Schuldner, sondern auch im Interesse der Gläubiger notwendig,
eine Bereinigung der alten Schulden herbeizuführen . Dies ist
durch das neue Gesetz geschehen.

Das Gesetz gilt für zwei Personenkreise von Schuldnern:
1 . Es gilt für Schuldner , die infolge der Wirtschafts¬

not bei der Machtübernahme oder infolge ihres
Einsatzes für die Bewegung Lei der Ausübung eines
selbständigen Berufes vor dem i . Januar 1834 wirtschaftlich zu¬
sammengebrochensind , vorausgesetzt, daß sie im Konkurs , infolge
Anordnung der Zwangsversteigerung ihres Grundbesitzes oder
Schiffes oder wegen sich häufender Vollstreckungen in das
bewegliche Vermögen die wirtschaftliche Grundlage ihrer
selbständigen Lebenshaltung zur Befriedigung der Gläubiger
hingegeben haben . Diese Schuldner können eine Vereinigung
*der alten Geldschulden erlangen , die ans der Zeit vor ihrem
wirtichaftlichen Zusammenbruch stammen.

2. Es gilt ferner für Schuldner, die vor dem 1 . Januar
1934 infolge der Wirtschaftskrise oder infolge ihres Einsatzes
für die Bewegung ihr Eigenheim oder sonstigen Haus-
und Grundbesitz infolge Anordnung der Zwangsversteige¬
rung verloren haben . Bei diesen Schuldnern unterliegen der Be¬
reinigung die alten Geldschulden, die an dem früheren Grund¬
besitz durch Erundpfandrecht gesichert waren oder durch diesen
Grundbesitz verursacht sind.

Ausgeschlossen ist die Anwendung des Gesetzes , wenn
der Schuldner wegen unehrenhaften oder leichtfer¬
tigen Verhaltens eines Schutzes nicht würdig
ist oder wenn es aus einem anderen Grunde dem gesunden
Volksempfinden widersprechen würde , ihn zu schützen. Auch für
die jüdischen Schuldner kommt das Gesetz nicht zur Anwendung.

Für die Bereinigung der alten Schulden stellt das Gesetz ei¬
nige wichtige Grundsätze auf . Sie gehen von dem Ee-
meinschaftsgedanken aus , der das Recht auch im Bereich der
Schuldverhältnisse beherrscht und von den Partnern eines
Echuldverhältnisses verlangt , daß sie aufeinander die Rücksicht
nehmen , die sie sich als Mitglieder der neuen Volksgemeinschaft
schuldig sind . Die alten Schulden , die einen Schuldner noch be¬
lasten , sollen seiner Leistungsfähigkeit angepaßt und damit auf
ihren wirklichen Eegenwartswert gebracht werden . Dabei soll
der Gläubiger dem Schuldner die Möglichkeit lassen, sich eine
neue Lebensstellung aufzubauen und wieder zu einer angemesse¬
nen Lebenshaltung zu gelangen . Der Schuldner andererseits soll
sein neues Einkommen oder Vermögen , soweit es die Bedürf-

Prag , 18 . Aug . In der am Mittwoch stattgefundenen Sitzung
der Regierung mit der Delegation der Sudeten-
deutschen Partei, in der auch die Vertreter der Koali¬
tionsparteien anwesend waren , nahm Abgeordneter Kundr zu
den Darlegungen des ^ Ministerpräsidenten Dr . Hodza und zu
den Ausführungen der Vertreter der Koalitionsparteien Stel¬
lung . Kundt schilderte eingangs den bisherigen Verlauf der
Verhandlungen der Sudetendeutschen mit dem Ministerpräsiden¬
ten seit Februar d . I ., unterbrochen durch die tschechische Mili¬
täraktion vom 21 . Mai . Als ausschließlichsten Zweck der for¬
mellen , am 11 . August begonnenen Verhandlungen und somit als
Aufgabe dieses Kollegiums betrachtet die Sudetendeutsche Par¬
tei die Herstellung einer gemeinsamen Auffassung zwischen der
Regierung und den tschechischen Regierungsparteien einerseits
und zwischen der Sudetendeutschen Partei andererseits darüber,
ob und wie durch einen Umbau des Staates der innerstaatliche
Friede gesunden werden kann. Erst nach einem solchen Ergebnis
kommt eine Verhandlung über Teilfragen in Betracht.

Unsere Skizze geht von der berechtigten Auffassung aus , daß
die Tschechoslowakei ihrer natürlichen Zusammensetzung nach
kein Nationalstaat einer bestimmten Nation sein kann, sondern
ein Nationalitätenstaat ist und dementsprechend aufgebaut sein
muß. Als notwendiges Aufbauprinzip verlangt unsere Skizze
im Sinne der acht Karlsbader Forderungen Konrad Henleins
nickt Nur die aeieklicke Verankerung der Gleichberechtigung der

MM einer angemessenen Lebenshaltung übersteigt , redlich und
nach besten Kräften zur Tilgung allter Schulden verwenden.
Reicht die Leistungsfähigkeit des Schuldners nicht aus , um alle
Gläubiger zufrieden zu stellen , die noch alte Forderungen gel¬
tend machen , so soll die soziale Bedeutung der Forderung und
die Bedürftigkeit des Gläubigers dafür maßgebend sein, ob und
inwieweit er zu berücksichtigen ist . Rechte der Gläubiger gegen¬
über Bürgen und Mitschuldnern sollen grundsätzlich unberührt
bleiben , nur ausnahmsweise können diese Rechte in die Schul-
dcnbereinigung einbezogen werden , wenn dies erforderlich ilt,
um eine unbillige Härte zu vermeiden.

Nach diesen Grundsätzen die Vereinigung der alten Schulden
durchzuführen , ist in erster Linie Sache der beteiligten Gläubi¬
ger und Schuldner . Läßt sich sine gütliche Vereinigung der al¬
ten Schulden nicht durchführen , so kann der Schuldner oder ein
Mitverpflichteter die Bertragshilfe des Richters beantragen.
Gelingt es auch dem Richter nicht, eine gütliche Schuldenberei¬
nigung zustande zu bringen , so gestaltet er durch seine Entschei¬
dung die Rechtsbeziehungen der Beteiligten nach den Grund¬
sätzen des Gesetzes . Zu diesem Zweck gibt das Gesetz dem Richter
sehr weitgehende Befugnisse. Der Richter kann u . a . Zinsen
regeln , Stundung gewähren , Teilzahlungen festsetzen, aber
auch alte Schulden erlassen, die der Schuldner in zehn Jahren
nicht abtragen kann.

Hat der Gläubiger einer alten Forderung ein Grundstück oder
Schiff des Schuldners in der Zwangsversteigerung erworben , es
weiter veräußert und dabei einen Gewinn erzielt , so kann der
Richter die alte Schuld in Höhe des Gewinns für erloschen er¬
klären.

Das gerichtliche Verfahren , das im Gesetz vorgesehen ist , ist
kein Streitverfahren , sonder« ein Verfahren der freiwillige«
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Staatsbürger ohne Unterschied der Nationalität , sondern vor
allem die Anerkennung und verfassungsmäßige Verankerung die¬
ser Gleichberechtigung, und einen dementsprechenden Umbau des
Staates von Gru . ^ auf.

Der Grundsatz der Gleichberechtigung der Völker und Volks¬
gruppen wird im vorliegenden Nationalitätenstatuts - Entwurf
nicht anerkannt , noch weniger ein dementsprechender Umbau des
Staates vorgeschlagen. Es wird lediglich der bisher praktisch
nicht angewandte Grundsatz der Proportionalität in Erinnerung
gebracht. Das Ergebnis der Praxis der Staotsführnng und
Staatsverwaltung ist die Tatsache, daß dieser Staat immer mehr
«nd mehr durch sein ungelöstes Nationalitäten -Problem ein
Raum nicht nur innerstaatliche » Unfriedens , sondern auch euro¬
päischer Friedensgefahr wurde . Diese Tatsache ist die Ursache
der Mission Lord Runcimans ! Leider muß man sesrstcllen , daß
die voraelc -zten Elaborate der Regierung in keiner Hinsicht einen
Vorschlag darstellen , der von ihrer bisherigen Auffassung im
Grundsätzlichen abweicht und sich den tatsächlichen Verhältnissen
und unserer Auffassung irgendwie nähert . Im Grunde genom¬
men bilden die Elaborate der Regierung nichts anderes als eine
Auslegung bisher schon geltender Vcrfassungsgrundsätze. gesetz¬
licher Bestimmungen , Verordnungen und Verwaltungspraktiken,
die alle die Ursache des heutigen Zustandes sind . Die Elaborate
verwenden außerdem besondere Sorgfalt darauf , die seit 1918
in das deutsche Gebiet verpflanzten tschechischen Volks-

Scharfe Abrechnung rer Sudetenbratschea mit de» Prager Borschlägea

Weltbild (M) .
General Vuillemin beim Nichthosen-Eeschwa- er

Weltbild (M ) .
Von den Kämpfen in Spanien

Sn den letzten Tagen führte die nationalspanische Luftwaffe
wiederholt Bombenangriffe auf den Hafen von Valencia durch.
Unsere Aufnahme wurde von Bord eines englischen Zerstörers
gemacht und zeigt einen Volltreffer auf einen roispanischen

Wasfenschmuggler.
Weltbild (M).

Der verstorbene Slowakensührcr Pater Hlinka
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angehörigen zu schützen , während doch der Sinn einer >
neuen Rechtsordnung Gewährung der vollen Gleichberechtigung s
an alle Völker und Volksgruppen im Staat sein soll.

Wenn der Ministerpräsident im Namen der Regierung zu
beweisen versucht , daß es kein deutsches Siedlungs¬
gebiet gibt , so ist für diesen Versuch kennzeichnend , dag er
sich aus Zahlen jenes Besiedlungsstandes stützt, die durch staat¬
liche oder vom Staat geförderte Mahnahmen seit 1918 herbei-
gesührt wurden . Sie werden niemals von uns erreichen, dah
wir die Ergebnisse der Tschechisierungsaktion unserer
deutschen Gebiete irgendwie anerkennen werden!

Wenn die Regierung beantragt, den Ausbau der nationalen
Selbstverwaltung im Rahmen der bisherigen territorialen
Sclbstverwaltungsverbände zu vollziehen, so liegt darin eine Ab¬
lehnung unseres Vorschlages über die allein zweckmäßige Form
einer wirklichen Selbstverwaltung. Ich stelle hierzu sest , daß in
diesem Punkte der Vorschlag der Regierung und unser Vorschlag
unüberbrückbar sind, weil sie von ganz verschiedenen und geradezu
gegensätzlichen Auffassungen ausgehen. Sie sehen sich als das
den Staat allein tragende und zu seiner Führung allein be¬
rechtigte Volk an. Sie billigen den übrigen Volksgruppen nur
eine untergeordnete Stellung zu . Sie betrachten daher Sie Su-
detendentschen nur als eine Minderheit, gewähren ihnen nur
besondere Schutzrcchte, schassen sür sie nur Ausnahmebestimmun¬
gen und glauben, hierbei noch besonders großzügig zu sein.

Wir hingegen wünschen und verlangen einen Staats¬
aufbau, der uns keine Sonderschutz- und Ausnahmerechte ein¬
räumt, der uns nicht als Minderheit qualifiziert, wir wollen,
daß die deutsche Volksgruppe als vollkommen gleichberechtigter
Partner des tschechischen Volkes ausdrücklich anerkannt und ihr
eine gleiche politische und rechtliche Stellung gesichert wird.
Es wird unser Vorschlag der Volksvertretung als Stütze unserer
Selbstverwaltung und Repräsentant unserer Volksgruppe als
Rechtspersönlichkeit abgelehnt. Durch ihren Vorschlag wird ihre
Herrschaft im Wege von Mehrheitsbeschlüssen auch unter dem
Titel der Einrichtung einer Selbstverwaltung in den Länder»
beibehalten und verstärkt. Nicht das geringste Entgegenkommen
ist in der Richtung ersichtlich, daß die staatlichen Zentralbehör¬
den im Sinne unserer Vorschläge sektioniert werde « sollen . Es
soll auch hier der Zentralismus erhalten bleiben. Auf diese Ari
wurde und bleibt die Demokratie hierzulande eine Diktatur de,
konstanten nationalen zahlenmäßigen Mehrheit über die kon¬
stante zahlenmäßige Minderheit.

Wir gehen keineswegs so weit , eine Zerschlagung des Zentral¬
parlaments zu verlangen . Wir zerschlagen auch nicht die wesent¬
lichen Zentralbehörden . Wir fordern aber jene rechtstechnischen
Maßnahmen , die eine entsprechende Rechtsstellung der
einzelnen Völkerund Volksgruppen im Zen¬
tralparlament gewährleisten and auch bei den Zentral¬
behörden zum Ausdruck bringen . Nach der sudetendeutschen
Staatsauffassung kann ein Nationalitätenstaat nur dann zweck¬
mäßig und haltbar aufgebaut werden , wenn in seinen Grenzen
für die einzelnen Völker und Volksgruppen wirkliche Selbstver¬
waltung errichtet werde . Was sie vorschlagen, ist das Trugbild
einer Selbstverwaltung!

Sie sehen in der Vorherrschaft des tschechischen
Volkes gerade das Wesen und Lebensgesetz der tschechoslowa¬
kischen Republik . Wir betrachten einen solchen Zustand als un¬
sittlich, unzweckmäßig und als dauernde Friedensgesahr in
Mitteleuropa.

Wir wollen eine gemeinsame Herrschaftsausübung durch ein
zweckmäßig geregeltes Zusammenwirken der in der tschechoslowa¬
kischen Republik siedelnden Völker und Volksgruppen . Sie wol¬
len die nichttschechischen Völker und Volksgruppen als solche
staatsrechtlich und überhaupt in der Rechtsordnung als Existenz
gar nicht zur Kenntnis nehmen.

Nach ihrer Auffassung ist der tschechischen Sprache eine ab¬
solute Vorherrschaft einzuräumen, während nach unserer Auf¬
sagung die Gleichberechtigung der Sprachen der Völker und
Volksgruppen hergestellt werden muß.

Zusammenfassend dürfen wir sagen : Die Regierungselaborate
sind in sachlicher Hinsicht im diametralen Gegensatz zum Inhalt
unserer Skizze und zu unserer Aussassung über eine Lösung des
Nationalitätenproblems . Daher ist es um so wichtiger , wenn
man eine Einigung versuchen will , nicht über Teilfragen zu
diskutieren , sondern über die Auffassungsverschiedenheit und dar¬
über zu sprechen , ob und wie eine gemeinsame Auffassung erzielt
werden kann, von der aus dann die Teilfragen geregelt we ' den '

können.
Ich habe ihnen nun offen und ehrlich unseren Standpunkt und

den Unterschied zu ihrem Standpunkt dargelegt . Ich erwarte,
daß sie ebenso offen und ehrlich hierzu Stellung nehmen werden.
Obwohl das bisherige Ergebnis unserer Gespräche mit der Re¬
gierung immer noch dieselbe Kluft aufweist wie beim Anfang der
Gespräche , so sind wir auch heute noch bereit , darüber zu verhan¬
deln , wie durch einen zweckmäßigen Umbau des Staates das
Nationalitäten -Problem und damit die Krise des Staates af
der Grundlage der acht Karlsbader Forderungen Konrad Hen-
leins gelöst werden kann . Allerdings machen wir Sie darauf
aufmerksam , daß die Geduld unserer Bevölkerung, die noch kein
Zeichen guten Willens von ihrer Seite verspürt hat, weniger
groß ist als unsere Geduld . Wenn weiterhin tschechische Organi¬
sationen und Persönlichkeiten und tschechische Regierungsblätter
kein Zeichen guten Willens von sich geben , vielmehr sich in An-
grisse« gegen das Sudetendeutschtum und das deutsche Volk
überhaupt übersteigern , dann dürfen sie sich nicht wundern, daß
das Sudetendeutschtum in ein immer größeres Mißtrauen ihnen
gegenüber Hineingetrieben wird.

Gefährlich aber ist es, daß der Verband der tschechoslowakischen
Offiziere den bekannten Aufruf erlassen kann, der im diametra¬
len Gegensatz zu den Versicherungen der Regierung und auch
zu ihren letzthin abgegebenen Versicherungen steht. Wie soll die
deutsche Bevölkerung den Versicherungen der Regierung glau¬
ben , wenn ein solcherAufruf wiederd er Ossiziere er¬
scheinen kann, ohne daß er sofort beschlagnahmt und von der
Regierung offiziell desavouiert wird!

Daher mache ich sie daraus aufmerksam , daß unsere Verhand¬
lungen nur fortgeführt werden können , wenn nicht nur durch
Erklärungen am arünen Tisch, sondern auch in der Haltuna der

^ aj W urz ^» ng

tschechischen Presse , der tschechische» Organisationen und staat¬
lichen Organe sowie durch entsprechende Maßnahmen zur Schaf¬
fung psychologischer Voraussetzungen seitens der Negierung und
seitens der diese tragenden tschechischen Regierungsparteien der
verkündetegute Wille auch vor der Oeffentlichkeit bewiese-
wird.

«

Starker « erhall -er Darlegungen KunbtS
London , 18 . Aug. Die Londoner Donnerstagmorgen-Presse

berichtet in großer Aufmachung über die klarstellende Erwiderung
des sudetendeutschen Abgeordneten Kundt auf die rschechischen
Vorschläge. Die Blätter stellen fest, daß die Verhandlungen in
ein kritisches Stadium eingetreten sind . Daß die Sudetendeut¬
schen die Tür für weitere Verhandlungen nicht zugeschlagen
haben , wird mit Befriedigung vermerkt. Der Prager Korre¬
spondent der „Times " erklärt , die von Kundt vorgetragene Er¬
klärung setze sich zwar mit den tschechischen Vorschlägen eingehend
auseinander , sie sei aber nicht in offensive Worte gekleidet ge¬
wesen . „Daily Mail " hebt die Bereitschaft der Sudetendeutschen,
die Verhandlungen fortzusetzen , hervor . Da die Sudetendeut¬
schen betont hätten , daß ihre Geduld nicht endlos sei, werde ihre
Verhandlungsbereitschaft überall mft Genugtuung verzeichnst
werden.
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Gerttyrsvarleir. Mjtanorg zur nmlgegennayme und Behandluna
der Anträge ist das Amtsgericht , in dessen Bezirk der Schuldner
leinen Wohnsitz hat. Gegen die Entscheidung des Amtsgerichts
steht den Beteiligten die sofortige Beschwerde zum Landgericht
und die sofortige weitere Beschwerde zum Kammergericht inBerlin oder zum Oberlandssgericht München offen . Die Be¬
schwerdefrist beträgt zwei Wochen . Zur Förderung einer ein¬
heitlichen Rechtspraxis hat der Reichsjustizminister die Be¬
schwerdeentscheidungeinem einzigen Landgericht sür jeden Ober¬
landesgerichtsbezirk übertragen. Für das Verfahren der weite¬
ren Beschwerde ist die Mitwirkung der Staatsanwaltschaft vor¬
gesehen . Der Staatsanwalt erhält Kenntnis von jeder Entschei¬
dung des Beschwerdegerichts, die mit der weiteren Beschwerde
angefochten wird , wie auch von der Beschwerdeschrist , er kann
sich zur Sache äußern und Anträge stellen.

Damit der außergerichtlichen oder richterlichen Schuldenberei-
nigung nicht durch Zwangsvollstreckungen vorgegriffen wird, ist
ein vorläufiger Vollstreckungsschutz vorgesehen , der dem Schuld¬
ner oder Mitverpflichteten auf Antrag durch das zuständige
Amtsgericht gewährt werden kann.

Das Gesetz ist auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Alt¬
reichs zugeschnitten und gilt bis auf weiteres nur im Alt¬
reichsgebiet. Die Inkraftsetzung des Gesetzes für das Land
Oesterreich ist aber ausdrücklich Vorbehalten.

Sie Slowaken «ach SliakaS To-
Der Kampfruf des Paters ertönt weiter

Das Hinscheiden Andrey Hlinkas kann das slowakische
Volk nicht entmutigen . Das Vermächtnis des Toten an seine
Landsleute ruft vielmehr „Harret aus im gerechten Streit " .
Eines ist aber doch gewiß : Ein herber Verlust hat das slo¬
wakische Volk betroffen . Pater Hlinka , der greise Volksfüh¬
rer und unbeugsame Freiheitsheld , liegt auf der Bahre . Er
Kat die Erfüllung seines Lebenswerkes nicht erleben dür¬
fen ; er starb vielleicht nur wenige Monate vor Erreichung
des Zieles : der slowakischen Freiheit und der slowakischen
Autonomie , für die er mehr als ein halbes Jahrhundert ge¬
stritten , gearbeitet und gelitten hat . Aber mit seinem Tod
findet der Freiheitskampf des Zrvei-Millionen -Volkes keine
Unterbrechung. Das Werk überdauert die Persönlichkeit,
die es geschaffen und geformt . Die Slowaken werden weiter
kämpfen , Jüngere das Erbe des greisen Paters mit dem
asketischen Kopfe und dem gläubigen fanatischen Kämpfer¬
herzen antreten und nicht ruhen , bis der P -ttsburger Ver¬
trag erfüllt , das slowakische Volk sein verbrieftes Recht auf
Selbstverwaltung , auf eigenes Parlament , eigene Gerichte,
eigene Amtssprache erhalten.

Gerade darin wird die gestaltende Kraft großer Persön¬
lichkeiten für die geschichtlichen und politischen Entwicklun¬
gen sichtbar , daß Jahrzehnte , ja Jahrhunderte von ihren
Planungen und Kämpfen zehren, sich an ihnen aufrichten
und für die Zukunftsarbeit verpflichtet fühlen . Konnte der
greise Pater seinem Volke auch nicht selbst die Einlösung
seines vor dem Gewissen und vor Gott gegebenen Verspre¬
chens melden, so durfte er dennoch von sich und seiner Ar¬
beit sagen , daß sie nicht vergeblich gewesen ist, daß sie viel¬
mehr reiche Früchte getragen . Die slowakische Autonomie¬
bewegung, von den Tschechen in Prag so gern als lästige
Nebensächlichkeit abgetan , steht heute fest gefügt . Sie kann
nicht mehr ausgerottet werden . Die Jugend , der die Zukunft
der Nation gehört und dis dem greisen Führer an der Bahre
das letzte Geleit gibt , marschiert in ihren Reihen , nicht in
den Reihen der Hodza -Anhänger , die dem Freiheitskampfe
abtrünnig wurden , sich von den Versprechungen des Prager
Zentralismus blenden ließen.

Den „Adler der Slowaken "
, so nannten seine Landsleute

den Pater und Volksführer . Wie kein anderer besaß er die
Liebe des einfachen und gläubigen slowakischen Volkes. Es
wußte, daß er wie jener andere fähige Führer , Professor
Tuka , in tschechischen Kerkern als Märtyrer für das Volk
und die Freiheitsidee geschmachtet, aber aus den Leidens¬
jahren nur mit gestärktem Kampfgeist hervorging und keine
Gefahren scheute, damit das , was er für wahr und recht
hielt, auch Wirklichkeit würde . Hlinkas Leben muß und
wird seinen Nachfolgern Muster und Beispiel sein . Der
Mann , der berufen scheint, das Erbe anzutreten , der slowa¬
kische Abgeordnete Sidor, den schon vor Jahren ähnliche
Verfolgungen bedrohten wie Hlinka, weiß um die Notwen¬
digkeit des weiteren Weges . Er und die anderen Mitar¬
beiter des Paters werden deshalb im gleichen Geiste weiier-
scchten.

Forderungen
der ungarischen Volksgruppe
Wie die Tschechen die Ungarn bedrängen

London, 18 . Aug . „Daily Mail " veröffentlicht aus Preßburg
eine Unterredung ihres Korrespondenten mit dem Führer der
Partei der ungarischen Volksgruppe , Janosch Esterhazy. Die
Unterredung fand vor der Abreise Esterhazys nach Prag , wo er
mit Lord Runciman über die ungarischen Forderungen ver¬
handeln wird , statt . Nach dem Bericht des englischen Blattes
erklärte Esterhazy u . a ., die Forderungen der Ungarn in der
Tschechoslowakei beruhten auf den Grundsätzen absoluter gesetz¬
licher Gleichheit , des Selbstbestimmungsrechtsund des Natur¬
gesetzes, also aus fundamentalen Grundsätzen der Pariser Ver¬
träge . Esterhazy, so meldet das englische Blatt weiter , habe für
Lord Runciman eine 33 Seiten lange Denkschrift ausgear-
Leitet , in der festgestellt werde, daß die tschechische Regierung
planmäßig versucht habe , die zahlenmäßige Stärke der Ungarn
in der Tschechoslowakei zu reduzieren , indem sie 88 888 Ungarn,
darunter drei Parlamentsmitglieder , ihrer Bürgerrechte beraubt
habe . Ueber 1V 888 ungarische Staatsbeamte seien von den Tsche¬
chen aus belanglosen Gründen entlassen worden . Selbstverständ¬
lich habe man ihnen ihre Pension entzogen . In der Denkschrift
werden weiterhin Klagen dagegen geführt , daß der Gebrauch der
ungarischen Sprache bei amtlichen Gelegenheiten in
einer Anzahl absolut ungarischer Bezirke unmöglich gemacht wor¬
den sei und daß die sog. unabhängigen Richter tatsächlich von
der Prager Regierung abhängig sind . Weiter werde festgestellt,
daß 14 888 ungarisch« Kinder durch den Druck des Gesetzes ge¬

zwungen wurden , tschechische Schulen zu besuchen, weil es keine
ungarischen Schulen mehr gibt . Die ungarischen Schulen seien
unter dem Vorwand , daß die Gebäude baufällig seien , geschloffen
worden

Ist das Bereitschaft zum Ausgleich?
Unerhörtes Vorgehen der Steuerbehörden gegen sudeten¬

deutsche Gemeinden!
Prag , 18. Aug. Wie aus Fischern gemeldet wird , erhielt

der neugewählte Bürgermeister Josef Hein , der der Sudetendeut¬
schen Partei angehört , am 11. August seine Bestätigung von der
Landesbehörde . Der vor ihm amtierende Regierungsvertreter
Krsek hatte vergeblich versucht, die vor einer Katastrophe ste¬
hende Finanzlage der Stadt zu retten . Die rote Mißwirtschaft
hatte einen Schuldenstand von über 30 Millionen Tschechenkro¬
nen angehäuft , deren Zinsendisnst die Stadt Fischern nicht mehr
aufbringen kann . Am 13. August, also am zweiten Tag nach dem
Amtsantritt des neuen Bürgermeisters , kam vom Steueramt
Karlsbad die Forderung der Zahlung von rückständigen Steu¬
ern im Betrage von 400 000 Tschechenkronen . Ein ähnlicher Fall
ereignete sich .in Lichtenstadt bei Karlsbad . Dort glaubt wie¬
der die Krankenversicherungsanstalt durch Exekution von rück¬
ständigen Beiträgen in der Höhe von 36 000 Tschechenkronen mit¬
helfen zu müssen , dem ebenfalls neugewählten Bürgermeister,
der gleichfalls der Sudetendeutschrn Partei angehört , das Leben
sauer zu machen ! Das alles im Zeichen der von Prag »erkun¬
deten Versöhnungsbereitschaft!

Neue AeSerWe uuf SudetenöeuLsche
Wieder gemeinsames Vorgehen von Tschechen und

Kommunisten
Prag , 18 . Aug. Nach einer Meldung der „Vrüxer Zeitung"

ereigneten sich am Dienstag abend in Brüx wüste Zwischenfälle.
Die Brllxer Ori r .- pe der Sudetendeutschen Partei veranstal¬
tete gemeinsam mit der Brüxer Heimatgemeinde auf dem „Ersten
Platz " eine Feier anläß '

- .h des Amtsantritts des neuen Bürger¬
meisters Dr . Ott . Um die Feier zu stören, hatten sich auch die
Gegner der Sudetendeutschen Partei , Tschechen und Kommunisten,
eingesunden , die gemeinsam vorgingen . Die planmäßig postierten
Störungstrupps griffen durch ein ohrenbetäubendes Pfeiskonzert
und ununterbrochenes Gebrüll in der wüstesten Weise in die
Feier ein . Das Gejohle und Gepfeife erreichte seinen Höhepunkt
während einer Ansprache des Bürgermeisters . Nach der Feier,
während der die Staatspolizei zwar einen direkten Sturm der
Tschechen und Kommunisten aus die Versammlung verhindert^
ohne indessen die Ruhe herzustsllen, kam es zu Ueberfällen
seitens der sich wie wütend gebärdenden verbrüderten Angreifer
auf die in mustergültiger Disziplin heimkehrenden deutschen
Teilnehmer und Teilnehmerinnen . Die lleberfälle dauerten di«
ganze Nacht hindurch an.

Besprechung Runciman —Henlein
Prag, 18. Aug. Lord Runciman hat Prag im Kraftwage«

verlassen , um sich nach Rotenhaus , dem Besitz des Fürsten Max
Ego« Hohenlohe , zu begebe » , wo er um 12 Uhr mittags mit
Konrad Henlein zusammentras.

Mussolini auf Pantelleria
Rom, 18. Aug. Mussolini startete am Donnerstag in früher

Morgenstunde vom Flugplatz Guidonia an Bord eines selbst¬
gesteuerten dreimotorigen Bombers zu einem Flug nach der süd¬
lich von Sizilien liegenden Insel Pantelleria, die er
nach knapp zwei Stunden erreichte. Nach einer eingehenden Be¬
sichtigung der im Ausbau befindlichen Flugbasis und der neuen
Hafenanlagen begab sich der Duce zum Rathaus , wo ihm von
der Bevölkerung , die seit Menschengedenken niemals den Besuch
eines Regierungsmitgliedes erlebt hatte , stürmische Kundgebun¬
gen zuteil wurden . In einer kurzen Ansprache vom Balkon
dankte Mussolini für die Huldigungen und erklärte , daß die
Probleme der Insel demnächst sämtlich gelöst sein würden . Rach
einem fast dreistündigen Aufenthalt auf der Insel trat der Duce
den Rückflug an und landete gegen 11.30 Uhr wieder auf dem
römischen Flugplatz.

hsminister Dr. Goebbels ließ «m Mittwochdurch den
des Reichspropaganda -Amtes Munchen-Oberbayern

ttlouleiter Otto Nippold . am Grabe von
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Chinesischer Polizeichef in Schanghai erschaffen
Bandenunwesen in China

Schanghai, 18. Aug. Die Geschichte der Terrorakte in Schang¬
hai erfuhr eine neue interessante Bereicherung . Eine Gruppe
Attentäter erschoß den Chef der chinesischen Geheimpolizei der

Internationalen Niederlassung , Lulienkwei . Insgesamt wurden

zwanzig Schuß abgefeuert , von denen sechs ihr Opfer trafen.
Lulienkwei wird verantwortlich gemacht für eiue Anzahl Ver¬

haftungen von Terroristen.
Dieser Erfolg der Terroristen steht gegenüber der Schlag der

internationalen Polizei gegen den Geheimbund „Gelber Weg" .
Ditz internationale Polizei verhaftete den ihr seit langem be-
ianntenKootsechao , der eine leitende Stellung in der Eeheim-
abteilungder chinesischen Erneuerungsregierung inne hatte und
die gegen Hankau gerichtete Terroristenarbeit leitete.

General Vuillemin vom Führer empfangen
Berlin , 18. Aug . Der Führer und Reichskanzler hat Donners¬

tadmittagden zur Zeit auf Einladung des Rcichsministers der
Luftfahrtund Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Eeneralfeld-
Narschall Eöring, in Deutschland weilenden Chef des General-
siabes der französische » Luftwaffe , General Vuillemin, empfan¬
gen.
. Am Vormittag war General Vuillemin und General de Astier

uud den übrigen Offizieren seiner Begleitung zusammen mit
Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger Milch, dem
Chef des Technischen Amtes im Reichsluftfahrtministerium Gene¬
ralmajor Udet vom Flughafen Tempelhof nach Magdeburg
geflogen. Auf dem Flugplatz der dortigen Fliegerschule schritten
der französische General und Staatssekretär Milch die Ehren¬
kompanie ab . Nach einer kurzen Rundfahrt durch die Flieger¬
schule fand eine Besichtigung von Junkers - Motorenbau
in Magdeburg der Junkers -Flugzeug - und Motorenwerke
AE . unter Führung von Generaldirektor Koppenberg statt.

Am Nachmittag folgte der französische Gast einer Einladung
des Ceneralfeldmarschalls Göring nach Karinhall.

Stärkste Beachtung !u der srauzSsischen u . engMen Presse
Paris , 18 . Aug . Die Pariser Presse verfolgt sehr aufmerksam

den Empfang, der General Vuillemin in Deutschland bereitet
wird. In Agenturmeldungen wird ganz besonders die Ueber-
reichung der Abzeichen der französischen Luftwaffe an die deut¬
schen Flieger hervorgehoben . Der Berliner Berichterstatter des
„Jour " weist besonders darauf hin , daß sich der Besuch General
Vuillemins in Deutschland in einer Atmosphäre größter Höflich¬
keit abwickle.

Der Führer in DZberitz
Berlin, 18 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht wohnte am Mittwoch nachmittag einer Truppen¬
übung des Heeres auf dem Truppenübungsplatz Döberitz bei . In

seiner Begleitung befanden sich u . a . der Oberbefehlshaber des

Heeres, Generaloberst von Brauchitsch, und der Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht, General der Artillerie Keitel.

Im Anschluß an die Hebung besichtigte der Führer die Unter¬

künfte der Jnfanterieschule im Olympischen Dorf und weilte
mit seiner Begleitung am Abend im Kreise des Offizierskorps
der Schule und des Jnfanterielehrregiments.

ReichsSefoldungsrechrall 1. Oktober irr Oesterreich
Berlin , 18. Aug . Durch eine Verordnung des Reichssinanz-

ministers wird das Reichsbesoldungsrecht im Lande Oesterreich
eingeführt. Für die unter das österreichische Gehaltsgesetz fallen¬
den Bundesangestellten mit Ausnahme der Soldaten des ehe¬
maligen Vundesheeres gelten ab 1 . Oktober die reichsrechtlichen
Vorschriften für die Besoldung der Reichsbeamten . Auf die vor
dem 1 . Oktober in den Ruhestand getretenen Bundesangestellten
und ihre Hinterbliebenen findet die Verordnung keine Anwen¬
dung . Für die Einteilung der Orte wird ein Ortsklassenverzeich¬
nis aufgestellt . Die Verordnung regelt die Ueberleitung der
verschiedenen Gruppen der Bundesangestellten und ihre künftige
Amtsbezeichnung. Von der Ueöerfiihrung in das Reichsbesol-
dungsrccht sind alle Beamten ausgenommen , denen aus Anlaß
der nationalsozialistischen Erhebung und Wiedervereinigung mit
dem Reich ihre Posten vorläufig entzogen sind oder bis zum
1 . Oktober entzogen werden.

Lager der Wehrmacht in Nürnberg
Nürnberg, 18 . Aug . Am Donnerstag wurde das Lager der

Wehrmachtdurch den Kommandierenden General des 13. Armee¬
korps, General der Kavallerie Freiherr von Weichs, eingehend
besichtigt . General von Weichs leitet den gesamten Einsatz der
Wehrmacht am Reichsparteitag . Das große Zeltlager , über das
demnächst eingehend berichtet wird , geht seiner Vollendung ent¬
legen. Schon in einer Woche werden die ersten Truppen erwar¬
tet. Das Lager selbst weist wieder wesentliche Vervollkommnun¬
gen auf.

A»e Nachrichten aas aller Mell
, tWgeschick des „Leutnant zur See Paris ". Das Wasfer-
„ „Leutnant zur See Paris "

, das am Donnerstag
von Bisracossa aus einen Versuchsflug nach Nordamerika
unternehmen wollte , mußte zehn Minuten nach dem Start
wieder an seinen Ausgangspunkt zurückkehren , da einer der
Propeller nicht funktionierte.

internationale Frontkämpfertagung in Koburg . Die Ta¬
gung des Vollzugsausschusses des Internationalen Front -,
kampferbundes begann am Donnerstag mit einer Sitzung
rm ehemaligen Residenzschloß , wobei der Präsident des
Ständigen Internationalen Frontkämpferkomitees , NS .-
« K -Obergruppenführer Herzog von Koburg , die Gäste
herzlich begrüßte. Mittags begaben sich die Tagungsteil-
Mmer zum Ehrenmal der Stadt Koburg auf den Schlotz-
Asi Zur Kranzniederlegung . Herzog Karl Eduard legte im
« amen der Kommission unter den Klängen des Liedes vom
wüten Kameraden einen Kranz nieder , woraus die Vertre-
»5 -er einzelnen Komitees Schleifen in den Farben ihrer
Am * am Kranz befestigten. Nach der Totenehrung fav*»
«n Borbeimarlch der Ehrenkompanie statt.

! Aus Stadt und Zand
! Altensteig , den 19 . August 1938.

' Aufruf!
^

An alle Betriebsführer

s Die wichtigste Aufgabe in diesen Tagen ist die rasche
Einbringung der Ernte . Die anhaltend schlechte Witte¬
rung macht es notwendig , daß sonnige Stunden restlos
ausgenützt werden . Neben dem Einsatz der Wehrmacht,
des Arbeitsdienstes und der Gliederungen der Partei soll
es Jedem , der unseren Bauern zu helfen bereit ist , ermög¬
licht werden , seinen Opfersinn zu beweisen.

E Betriebsführer ! Gebt Euren Arbeitern , die selbst
j Grund und Boden haben , zur Ernte den notwendigen
! Urlaub.
! Stellt aber auch dem Bauer freiwillig Eure Arbeit-
! nehmer einige Stunden zur Verfügung , wenn dieselben
! angefordert werden!

Maier Wurster.
Kreisobmann der DAF . Kreisleiter.

*

ErMilWM besinnt heute Won
Wie aus einer Anordnung des Ortsgruppenleiters

unter den „Bekanntmachungen der NSDAP " zu ersehen
ist , beginnt in Altensteig heute der Erntehilfsdienst . Dar¬
nach haben sich alle männlichen und weiblichen Arbeits¬
kräfte , die sich von ihrer täglichen Arbeit in Beruf und
Haushalt freimachen können, heute nachmittag um 13 Uhr
am unteren Schulhaus einzufinden . Es ist auch für den
Laien unschwer zu erkennen , wie dringend notwendig die
rasche Einbringung der Ernte nach dem nunmehr ein¬
getretenen schönen Wetter ist . Deshalb muß es eine
Ehrensache jedes Volksgenossen sein, sich dem durch die
NSDAP organisierten Erntehilfsdienst zur Verfügung
zu stellen, wenn es ihm irgend möglich ist.

„Opfertag des deutschen Sports"
Vereinsführerbesprechungen im DRL-Kreis 5 Nagold

Nach dem großen und stolzen 1 . Turn - und Sportfest des
Deutschen Reichsbuwdes für Leibesübungen in Breslau , bei wel¬
chem die Wettkämpfer und Wettkämpferinnen des Kreises ö
Nagold erfolgreich abschneiden konnten , wurden an den letzten
Sonntagen unter Kreisführer Dr . Eiselo, Kreissportwart
Pautle und der Kreisfachwarte verschiedene Vcreinsführer-
besprechungen der Unterkreise in Calw , Neuenbürg , Freuden¬
stadt , Nagold und Horb durchgeführt . Die Arbeitstagungen
waren zum Teil gut besucht und die Teilnehmer durften manche
Anregungen zum Auftrieb der Leibesübungen mit nach Hause
nehmen.

In erster Linie behandelten die Beauftragten die Durchfüh¬
rung und Ausgestaltung des „Opfertags des deutschen Sports " ,
der in allen Gauen am 4 . September stattfindet . Dabei gab
der Kreisführer wiederholt bekannt , daß sämtliche .4 - und ö-
Vereine , also die Turn - u . Sportvereine , Radfahrer -, Schützen-,
Schwarzwald - , Alb- und Schneclaufvereine , verpflichtet sind,
sich für die Veranstaltungen zum Opfertag des DRL in gemein¬
samer Arbeit mit den Nachbarvereinen einzusetzen , um jede
Veranstaltung zu einem vollen Erfolg und für den Reichsbund
werbend zu führen . Einer früheren Abhaltung als zu dem an¬
gesetzten Termin steht nichts im Wege . Des weiteren wurden
bei den Tagungen die kommenden Arbeiten im Kreisgebiet
durchgesprochen. Die Fußball - und Handball -Pflichtspiele be¬
ginnen Ende dieses Monats bzw . Anfang September , worüber
die Kreisfachwarte in Kürze noch Richtlinien herausgeben wer¬
den . Ferner sei noch erwähnt , daß vom 39 . August bis 4 . Sep¬
tember Reichssportlehrer Engelhardt wieder im Kreis 5
Nagold tätig sein wird.

Sommernachtsfeft fällt aus . Das geplante Sommer-
nachtssest, das am kommenden Sonntag im neuen
Schwimmbad stattsinden sollte, fällt infolge der dringen¬
den ErnteeinbrinMng , die auch die Heranziehung aller
Arbeitskräfte aus Altensteig erfordert , aus . Wie wir er¬
fahren , sollen am Sonntag alle Gliederungen Mud Ver¬
bände für die Ernte eingesetzt werden . Die Bevölkerung
ist aufgerufen , sich auch zu beteiligen.

Ebhausen , 18 . August . (Eroßkonzert .) Am Sonntag,
den 21 . August, wird in Ebhausen im wunderschönen
Hirschgarten ein großes Werbskonzert stattfin¬
den . An diesem wirken fast sämtliche Musik¬
kapellen des Kreises Nagold mit , sodatz etwa
120 Musiker teilnehmen.

Demnächst erscheint in unserer Zeitung
ein spannender Gegenwartsroman au»
derFederdes beliebten Schrift¬
steller » Kurt Riemann.

Oie Schriftleitung.

I Nagold , 18 . August . ( Schildkröte gefunden . ) Don¬
nerstag ormiliag fand man beim Fruchlfchneiden beim
Killberg eine Schildkröte. Wie das etwa 10 Jahre
alte , in unserer Gegend sonst gang fremde Tier hierher
kommt , ist unbekannt . Vielleicht ist es einem Liebhaber
aus einer Sammlung entlausen . Bemerkenswert ist dann
aber immerhin , daß die sich so langsam fortbewegend«
Schildkröte etwa eine halbe Stunde von der Stadt entfernt
gefunden wurde.

Oberlengenhardt , 18 . August . (Vorkommen von Kar¬
toffelkäfern . ) Am 16 . und 17 . August 1938 sind auf Mar¬
kung Oberlengenhardt 21 junge Kartoffelkäfer
gefunden worden . Dies gibt erneut Veranlassung , die
Grundstücksbesitzer und die ganze Bevölkerung aufzufor-
dern , die Kartoffelkäfersuchtage mit größter Pünktlichkeit
and Sorgfalt durchzusühren. Der Kartoffelkäferabwehr-
Äienst hat bereits an Ort und Stelle die entsprechenden Be¬
kämpfungsmaßnahmen durchgeführt . Ob bei dem starken
Auftreten des Kartoffelkäfers in Oberlengenhardt ein
Verschulden der Suchkolonnen hereinspkelt, wird die ein¬
geleitete Untersuchung ergeben.

Calw , 18 . August . („KdF " -Wagen stark begehrt .) Wie
wir von der Kreisdienststelle Calw der NSG „Kraft durch
Freude " hören , ist die Nachfrage nach dem „KÄF" -Wagen
fortlaufend eine außerordentlich rege . Bislang sind aus
unserem Kreisge 'biet 85 Anträge auf Lieferung des Wagens
gestellt worden , von denen bereits 60 genehmigt werden
konnten.

Calw » 18 . August . (Eingesperrtes Kraftrad heult .)
Zur mitternächtigen Stunde wurden am Mittwoch die An¬
wohner der Badstraße durch ein langanhalteudes sirenen¬
artiges Geheul aus dem Schlafe gestört . Nachdem das un¬
liebsame Geräusch annähernd eine Stunde gedauert hatte,
ohne daß man die Herkunft feststellen konnte, rvurde die
Polizei benachrichtigt. Bis zu ihrem Eintreffen lhatten
Anwohner festgestellt, daß Das weithin vernehmbare Ge¬
heul aus einem verschlossenen Vorkeller
kam . Man öffnete im Beisein der Polizei und fand — ein
eingestelltes Kraftrad, das die unheimlichen Töne her¬
vorbrachte . Ein Griff an die Beleuchtungsanlage nnd der
nächtliche „Spuk " war zu Ende ! Allem Anschein nach war
Kurzschluß entstanden.

Freudenstadt , 18. August . (50 „KÄF" -Wagen bestellt .)
Im Kreis FreudenstaDt wurden bis jetzt 50 Anträge auf
Lieferung des „KdF " -Wagens gestellt.

Freudenstadt , 18. August . (Aufruf an alle wehrfähigen
Männer des Kreises FreudenstaDt .) Kreisleiter und Landrat
des Kreises Freudenftadt erlassen folgenden Aufruf: „Der
Führer hat mit einer besonderen Verfügung feinem Willen Aus¬
druck gegeben , daß jeder wehrfähige Deutsche bis ins hohe Alter
körperlich und geistig in bester wehrfähiger Verfassung erhallen
bleiben soll . Als das Mittel hierfür hak er das SA -Sport-
abzeichen bestimmt . Damit gilt jeder Träger dieses „Zeichens
von Wehrgeist unD Wehrfähigkeit " vor anderen Volksgenossen

: als ausgezeichnet ! Jeder Träger dieses Abzeichens Dokumen¬
tiert , Daß er : 1. die Erundleistungen der Leichtathletik be¬
herrscht ; 2 . den truppenmäßigen Marsch, den Handgranatenwnrf
und alle Schießübungen kennt ; 3 . im GelänDedienst die entspre¬
chende Befähigung aufweist und also : a) Gelände militärisch
beurteilen kann , b) Entfernungsschätzen beherrscht, e) die mili¬
tärische Karte 1 : 100 000 im Gelände zu gebrauchen versteht,
ck) und Das Bewegen und Tarnen im Gelände kennt . Mit der
Durchführung der Ausbildung breitester Volksteile auf Dieser
Grundlage hat der Führer die SA betraut . Im Zuge einer
großen AusbilDungsaktion der SA im Kreise Freudenstadt er¬
geht an alle wehrfähigen Männer der Aufruf , sich örtlich zu
bildenden „Ausbildungsgemeinschaften

" Dieser wehrtüchtigen-
den und wehrsportlichen Aktion anzüschließen und dieses „Zei¬
chen wehrhaften Mann -estums " zu erwerben . Die Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP sowie die Bürgermeister der Gemeinden sind
angewiesen , sich persönlich in restloser Form für die Durchfüh¬
rung und Unterstützung dieser Aktion einzusetzen und eingehende
Meldungen gesammelt der nächsten SA -Dienststelle zuzuleiten.
Die Ausbildungszeit dieser Aktion beträgt 70 DienststunDen und
läuft von September bis Ende November in einmaligem
wöchentlichen Ausbildungsabenden durch besonders eingesetzte
Lehr - und Prllffcheininhaber . Als Meldestellen gelten die
Ortsgruppen der NSDAP , die Bürgermeisterämter und alle
SA -Dienststellen . MelDeschlußtcrmin 5 . September 1938 .

"

Mönsheim , Kr . Leonberg , 18 . August . (Aus dem Fen¬
ster gestürzt .) Als hier ein dreijähriger Knabe aus
dem Fenster heraus einem Kraftwagen nachschaute , bekam
er Das Uebergewicht und stürzte mehrere Meter tief ab.
Das Kind erlitt einen schweren Schädelbruch.

Stuttgart , 18 . Aug . (Starke Benützung des
Stuttgarter Flughafens .) Nach einer Mitteilung
der Deutschen Lufthansa wurden im Jahre 1937 auf dein
Flughafen Stuttgart -Böblingen 12 342 cmkommeude und
12 222 abgehende Fluggäste gezählt . An Post kamen auf
dem Luftwege 121370 Kilogramm an , während 108 702 Ki¬
logramm abgingen . Die entsprechenden Zahlen für Gepäck
und Fracht betragen 205 949 bzw . 231322 Kilogramm . Dazu
kommen noch die Fluggäste und die Brief - und Gepäckpost
ausländischer Fluglinien , die ebenfalls Stuttgart anfliegen.
Im Vergleich zu den Flughäfen anderer deutscher Groß¬
städte ist die Benützung des Stuttgarter Flughafens als
gut zu bezeichnen.

Tödlich verunglückt. Beim Einbiegen von der

Ehmann - in die Caunftatterstraße ist am Mittwoch der 14

Jahre alte Schüler Günther Priebufch von einem aus Rich¬
tung Cannstatt kommenden Lastkraftwagen tödlich überfah¬
ren

' worden . Als der Junge den Lastwagen auf sich zukom¬
men sah , versuchte er noch zu bremsen und auszuweichem
Ein tragisches Geschick wollte es aber , daß ihm die Fahrrad¬
kette von der llebersetzung abfprang und er so die Herrschaft
über fein Fahrzeug verlor . Im nächsten Augenblick ginge«
die Räder des schweren Wagens über ihn hinweg.

Lebensgefährlich verunglückt. In der Nacht
zum Donnerstag fuhr in der Virkenwaldstraße ein Motor¬
radfahrer gegen einen Mast der Straßenbahn . Dabei er¬
litten der 18 Jahre alte Fahrzeuglenker und fein gleichaltri¬
ger Beifahrer lebensgefährliche Verletzungen, mit denen st «!
in das Katharinenhofpital verbracht wurden . Einer vor»
ihnen , namens Donhauser , ist am Donnerstag gestorben,
der andere schwebt auch weiterhin in Lebensgefahr — J «l
der Mercedesstraße in Untertürkheim stießen ein Personen¬
kraftwagen und ein Motorrad gegeneinander , wobei de»
16 Jahre alte Lenker desselben erheblich verletzt wurde . >
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Böblingen . 18 . Aug. (Z w e : K : n d e r v e r in i tz t . ) Am
Mittwoch unternahmen die zwölfjährige Schülerin Erika
Schlumberger und die dreizehnjährige Hedwig Jörg , beide
in Böblingen wohnhaft . eine Radtour nach Aidlingen , nm
dort Verwandte zu besuchen Gegen 13 Uhr traten sie von
Aidlingen aus die Rückfahrt an und werden seither ver¬
mißt . Vis zum Donnerstag fehlte über den Verbleib der
beiden Mädchen jeder Anhaltspunkt.

Holzelfingen, Kr . Reutlingen , 18 . Aug . (Dasbillige
Möbelstück .) Vor einiger Zeit erstand sich ein Land¬
wirt aus Holzelfingen in einem Versteigerungslokal ein
gebrauchtes Möbelstück . Als nun dieser Tage die Frau des
Landwirts die neue Errungenschaft einer gründlichen Rei¬
nigung unterzog , fand sie zu ihrer Ueberraschung in dem
Möbel ein goldenes Zehnmarkstück.

Gelslingen , 18. Aug. (D r e i V a st y a u s e i n b r ü ch e .)
In der Nacht zum Dienstag wurde hier in nicht weniger
als drei Gaststätten eingebrochen . In allen Füllen gelang

-es dem oder den Tätern , durch osfenstehende Fenster einzu¬
steigen . In einer Wirtschaft wurden die Tageskasse und ei¬
nige Lebensmittel gestohlen , während in den beiden ande¬
ren Fällen die Beute gering war.

Giengen a. d. Vr .» 18. Äug . (Drei tüchtige Hüh¬
ner .) In der diesjährigen Legezeit haben sich drei Hüh¬
ner einer Familie in der Siedlung am Kreuzstein besonders
angestrengt . Sie legten nicht weniger als 491 Eier , je Huhn
also 164 Stück . Dieses Ergebnis , das natürlich nur durch
eine entsprechende Pflege und Fütterung der Tiere erreicht
werden konnte, mutz als ganz hervorragend bezeichnet wer¬
den.

Kretzbronn a . B -, 18 . Aug. (Fahrlässigkeit als
Brandursache .) Die Ermittlungen der Gendarmerie
über die Ursache des Brandes , dem am Dienstag die
Scheuer des Bauern Meßmer zum Opfer fiel , ergaben , daß
grobe Fahrlässigkeit vorliegt . Metzmer hatte seinen Per¬
sonenkraftwagen verbotswidrig in einer der Getreidescheuer
angebauten Holzremise untergestellt . Da er vermutete , daß
Wasser in den Benzintank gekommen sei , wurde der Tank
entleert und frisches Benzin aufgefüllt . Dabei wurde Ben¬
zin verschüttet. Hierauf schoben Metzmer und sein Dienst-
knecht den Wagen zur Hälfte aus der Remise heraus . Als
Metzmer dann vom Führersitz aus den Motor anlaufen ließ,
lcklua plötzlich ein Funken heraus , der das Benzin entzün¬

dete, das sich außerhalb des Vergasers angesetzt hatte . Die
Flammen griffen sofort auf den mit Benzin getränkten
Grasboden über und setzten binnen weniger Augenblicke die
nebenstehende Scheuer in Brand.

Hofs, Kr . Leutkirch , 18 . Aug . (Ein Greis ertrun¬
ken .) Am Dienstag abend ertrank auf dem Wege von
Leutkirch nach Hofs in der Nähe von Kesselbronn der
78jährige Privatier Franz Anton Netz . Der Verunglückte
war das jüngste Glied der alten Eeschwisterfamilie Netz, dis .
noch vier Geschwister im Alter von über 80 Jahren zählt , s>

— Meisterkurse für Bäcker und Damenschneiderinnen . Wie
die Württ . Ministerialabteilung für die Fachschulen bekannt
gibt , werden an der Meisterschule in Reutlingen je ab 8 . Sep - ,
tember 1938 ein vierwöchiger Kurs für Meisterkandidaten des '

Bäckerhandwerks und ein sechswöchiger Meisterkurs für Damen «
'

fchneiderinnen durchgeführt . Anmeldungen sind bis 24. August
an den Schulleiter in Reutlingen , Metzgerstraste 38, zu richten.

Vom StuttgarterRathaus ^
1564 neue Wohnungen in Stuttgart bis Ende 1SZS ^

Stuttgart , 18. Aug . In einer Beratung mit den Rarsherren j
am Donnerstag gaben Oberbürgermeister Dr . Strölin und k
Stadtrat Dr . Waldinüller eftr großzügiges Programm zur j
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues für die minder - l
bemittelten Schichten der Bevölkerung bekannt , das einen Ko- f
stenauswand von S,S5 Mill . RM . erfordert und bis Ende 1939 z
die Errichtung von 1564 neuen Wohnungen ermöglichen soll, l'
Davon werden 1409 Wohnungen von den gemeinnützigen Vau - »
gcnossenschaften und 164 Wohnungen von der Stadt selbst er- l
stellt . Den Baugenossenschaften wird es durch Bereitstellung bil - 1
ligen städtischen Baugeländes , durch Zinszuschüsse , Baudarlehen f
und Ermäßigung der Anliegerleistungen ermöglicht, Dreizim - 0
nierwohnungen für eine monatliche Miete von SO NM . und ent - r
sprechend billigere Zweizimmerwohnungen herzustellen . Eine au - )
ßergewöhnliche Mietverbilligung wird dann noch durch einen.
verlorenen städtischen Zuschuß geschaffen , der für eine Dreizim - ^
merwohnung mit Wohnküche bis zu 700 RM . und für eins Zwei - -
zimmerwohnung mit Wohnküche bis zu 550 RM . beträgt . Bei s
den so geförderten Wohneinheiten darf die Miete für die Vier - '
zimmerwohnung (drei Zimmer , Wohnküche und bewohnbare E

Ablauf -er 6 . ReWtaglmg brr AuslaubsbruWra
Stuttgart , 18. Aug . Vom 26. August bis 4 . September findet

in Stuttgart , der Stadt der Ausländsdeutschen , die 6 . Rcichs-
tagung der Ausländsdeutschen statt . Wiederum werden tausende
auslandsdeutscher Volksgenoffen und deutscher Seefahrer in
Stuttgart zusammenkommen, um ihr Bekenntnis znm Führer
und zum Eroßdeutschen Reich abzulegen . Die diesjährige Ta¬
gung steht im Zeichen der Wiedervereinigung der deutschen Ost-
maü mit dem Altreich. Dieser Gehalt findet symbolischen Aus¬
druck in der feierlichen Ilebernahme der Fahne der
ehemaligen r e i ch s d eu ts ch en Landesgruppe
Oefterrerch der Auslandsorganisation der NSDAP , als
Traditionsfahne der AO . . - > ^ .

Mit einer Großkundgebung wird der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , im Namen Aböls Hitlers
die Ausländsdeutschen und deutschen Seefahrer willkommen hei-
tzen und anschließenddie feierliche Weihe der neuen Ortsgruppen¬
fahnen der AO . vornehmen . Zur Eröffnung der Rsichstagung
am Vormittag des gleichen Tages sprechen Gauleiter Bohle,
Reichsstatthalter Gauleiter Murr und Oberbürgermeister Dr.
Strölin.

Eiue Reihe weiterer Großkundgebungen wird den
Tausenden von Ausländsdeutschen Gelegenheit geben, führende
Männer der Partei und des Staates in grundsätzlichen Aus¬
führungen zu hören . Für die aus dem Ausland anwesenden
Politischen Leiter werden zahlreiche Arbeitsbesprechungen und

Sondertagungen stattfinden , um ihrer Arbeit draußen neue Aus¬

richtung und Stärkung zu geben. Eine große Ausstellung mit
zahlreichen Sondergebieten wird auch dem innerdeutschen Be¬
sucher einen lleberblick über die umfassenden kulturellen und
sozialen Leistungen des Auslandsdeutschtums bieten.

Mit einer Schluß - Großkundgebung, bei der Gau¬
leiter Bohle und Reichsminister Dr . Goebbels das Wort an die
auslandsdeutschen Volksgenoffen und an die deutschen Seefahrer
richten, wird die Tagung ani 4 . September feierlich beendet.
Im Laufe dieser Tagung wird ein Festzug unter dem Motto:
„Das ganze Deutschland soll es sein " den auslandsdeutschen
Volksgenossen die Aufbauarbeit der deutschen Gaue vor Augen
führen.

Die Gaustudentensührung Ausland und der Eauverband Aus¬
land des NS .-Altherrenbundes veranstalten im Rahmen der
6 . Reichstagung der Auslandsdeutschen eine Kundgebung , auf
der Reichsstudentenführer Dr . Scheel, der Gauverbandsleiter
Ausland des NS .-Altherrenbundes , U -Brigadeführer General
« . D . von Massow, und der Eaustudentenführer Ausland , Ent¬
mann , sprechen werden . Die Eaustudentenführung Ausland wird
im Rahmen der Stuttgarter Woche eine Arbeitstagung durch¬
führen , an der reichsdeutsche Studenten aus dem Auslande und
Seefahrtschüler teilnehmeu.

Ortsgruppe Altensteig
Erntehilssdienst beginnt Heute. Antreten um 13 00 Ub.

dem MaEplatz , soweit nicht selbst ein Platz für Erntehilfe
Ortsgruppenleit«:gesunden worden ist.

Reichslnftschntzbnnd, Gemeindegruppe Altensteia Nr«»
Helferinnen sofort Paßbilder abgeben .

'

NS -Franenschast «nd Deutsches Frauenwerk . Wj»
ligen uns heute an der Erntehilfe , Sammelpunktum i Ubr om
Marktplatz .

^

Kammer ) 40 RM . nicht überschreiten . Im einzelnen umfaßt das
Wohnungsbauprogramm folgende Vorhaben : Bau von -M Wm,.

, nungen auf dem Hallschlag in Bad Cannstatt durch di-
, Stuttgarter Siedlungsgesellschaft mbH. , 400 Wohnungen in'

Mühlhausen durch die Gemeinnützige Vau - und Wohlfab>H-
uereiiligung . 67 Wohnungen an der Koburger st r a s; e durch

i die Allgemeine Bau - und Spargenoffenschaft Bad Cannstatt , die
i weitere 42 Wohnungen an der Badbru n n enstr a ß e er¬

stellt, 30 Wohnungen auf dem Kühnerschen Anwesen in D e o e r-
. loch durch die Stuttgarter Gemeinnützige Ballgesellschaft AG.
! 72 Wohnungen an der Mainstratze und 78 Wohnungen an
- der Moselstraße in Münster durch die Daugenossenichaft
, Münster , 48 Wohnungen an der Schwieberdingcrslraße und 12
! Wohnungen an der Parkstratze in Zuffcnbausen durch dis
( Gemeinnützige Baugenossenschaft Zuffenhausen . Von den 104
s stadteigenen Wohnungsbauten sollen 120 an der Düsseldorser-
4 straße in Bad Cannstatt und 44 an der Möckmühlstraße in Zuf-
8 fenhausen erstehen.
H Die Ratsherren beschäftigten sich weiter mit einer Neufassung
» der Friedhofordnung und der Gebührenordnung des Friedhos-

amts , die de« bestehenden Rechtszustand nicht wesentlich verän-
dert . Als nener Ratsherr wurde Gauamtsleiter Dr . Karl Lud-

h wig Lechler in sein Amt eingefnhrt , wobei der Oberbürger-
E Meister es begrüßte , daß mit Dr . Lechler ein Arzt mit ausge-
' zeichneten Kenntnissen auf rassepolikischem Gebiet in den Kreis

^
der Ratsherren eingetreten ist.

! Lew Nachrichten
j Aufklärungsflugzeug gegen 15 rote Jagdflieger

Außerordentliche Leistung eines Legionärsflugzeuges
Rom » 19. August , lieber ein dramatisches Abenteuer , das

ein Aufklärungsflugzeug der Legionäre bei Segorbe zu bestehen
hatte , berichten die Sonder -Kriegsberichterstatter der römischen
Äbendpresse . Das Flugzeug habe sich plötzlich einer feindlichen
llebermacht von 15 roten Jagdflugzeugen gegenübergesehen, die
sich sofort aus den Gegner stürzten und ihn völlig umzingelten.
Dennoch sei es dem italienischen Flieger gelungen , sich durch
akrobatische Sturzflüge der feindlichen llebermacht zu entziehen
und nach verzweifelten Kämpfen einen nationalen Flughafen
zu erreichen. Das Flugzeug habe nicht weniger als 38 Ein¬
schläge aufzuweisen gehabt . Der Beobachter , der eine Armver¬
letzung davontrug , bediente trotz dieser Verwundung das ein¬
zige Maschinengewehr bis zur endgültigen Rettung.

Das Wetter
Wechselnd, meist stärkere Bewölkung und vereinzelte Regen-

sälle , Temperaturen vorübergehend leicht anziehend , dann erneut
zurückgehend, zeitweise lebhafte Winde aus Südwesten-West.
Für Samstag : Zeitweise aufheiternd, aber nicht beständig.

Verlagsleiter: Ludwig Lenk. Hauptschriftleiter und »er.
autwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieter 'schen vnchdruckerei » Inh- L. Lank, Alten.
Mg . D .-A«flag« : VII. «8 : 2280. Zurzeit Preisliste » Mit»

Lbdauseo, den 17 . Hu^ust 1938.

vpsuep-anrvisa
Von dem plötrlicden kdeim §gn § unserer lieben lVlutter , Orc>6-

mutter, Lckvester und LckvLZerin

kpsu kttsv Nvme
zed. sboscdze

Zeden vir hiermit in tiefer Trauer Kenntnis.
Om stille Teilnahme bitten:

ksmilie Krsuü - pkeitle
mit KnZeböriZen

öeerdizunZ am ZamstaZ um */,2 Obr.

Von Seiieidsdesucken und Kranzspenden bitten vir adruseben.

kMükunk-kkogrsmm äk8 Leivl»88Mäer8 Aattgstt:
Samstag , 2v. August : 5 .45 Morgenlied . Wetterbericht , Land¬

wirtschaftliche Nach -' ichi ' a . Gymnastik. 6 . 15 Wiederholung der 2.
Abendnachrichten, 6 .30 Frü,panzert , Frühnachrichten , 8 .00 Was¬
serstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktberichte . Gymnastik,
8 .30 „Fröhliche Morgcnmusik"

. 11 .30 Volksmusik und Bauernka¬
lender mit Wetterbericht , 12,00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13,15 Mittaaskonzert , 1 .00
Bunte Volksmusik. 15 .00 UrlauSsqrüße , 16.00 Musik , die das Her?
erfreut , 18 .00 Tonbericht der Woche , 19,00 Man muß auch mal
'neu Hupfer tun 20,00 Nachrichten. 20,10 „Es kommt halt das
Glück, aul einmal 8 - - - »zog Z-itangabe . Nachrichten, Wet-
t -r- und Sportberi A " " ' sir tanzen in den Sonntag , 24,00
Nachikonzert, 2 .00 Nachtmusik zur Unterhaltung.
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Nustr . Mungen
und zeitschrlften :

«ernuer MM. ZeiMg
Braune Post
Breuueffel
Jeutsltze Illustr . zeituug
Filmwelt
FrauMüer MM. AM
Fußball
Grüne Post
MM. Beobachter
«Sluer Illustrierte
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Kosmos
MMchuer MM- Prelle
Neue 3. 3.
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Sportbericht
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